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Beschlussvorschlag: 
 
Die Kreisagentur für Beschäftigung veröffentlicht zweimal jährlich eine Erwerbslosenstatistik, die 
die versteckten Arbeitslose des Landkreis Darmstadt-Dieburg beinhaltet. 
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Begründung: 
 
Als durchschnittliche Arbeitslosenzahl gibt die BA für 2007 3.406.000 = 8,1 % an. Nicht 
berücksichtigt sind hierbei : 
- Arbeitslose in Maßnahmen der BA und der Kommunen =    927.000 
Darunter sind : 
Berufliche Weiterbildung Vollzeit = 131.000 
Trainingsmaßnahmen =                      68.000 
Ein Euro Jobs  =                                 290.000 
ABM Maßnahmen                                 39.000 
Eingliederungszuschüsse                 111.000 
Förderung der Selbständigkeit          215.000 
Arbeitslose im Vorruhestand             495.000 
Stille Reserven                                     698.000 
 
Die wahre Arbeitslosigkeit beträgt somit 2007= 5.526.000 = 12,5%    
     
Der DGB spricht davon, dass mittlerweile in den offiziellen Statistiken jeder zweiter Bezieher von 
Arbeitslosengeld zum Nichterwerbslosen werde. 
Dabei sind diese Veröffentlichungen ein wichtiges Kriterium vieler Bürger für eine 
Wahlentscheidung. Der Landkreis bekennt sich hiermit auch dazu , dass die in der Vorlage 1791-
2008 veröffentlichten Zahlen der Erwerbslosigkeit im Landkreis Darmstadt Dieburg unvollständig 
sind. Der Landkreis bekennt sich gegenüber Medien und der Bevölkerung zu seiner Pflicht mit 
solchen nachweislich falschen Informationen sorgfältig umzugehen und ist bereit diesbezüglich 
zweimal jährlich aktualisiertere Daten über die herrschenden Probleme am Arbeitsmarkt unter 
Berücksichtigung aller Parameter zu veröffentlichen. 
 
 
 


